
Zweijährige Berufsfachschule

GESUNDHEIT/ERZIEHUNG UND SOZIALES   

SOZIALASSISTENZ

Gut zu wissen:
 	 Schulgeld wird nicht erhoben. 
 	 Schulbücher und digitale Endgeräte werden teilweise 

oder nach Bedarf von der Schule gestellt
 	 Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden 

für Schüler/innen mit dem Wohnsitz in Nordrhein-
Westfalen übernommen, wenn Brakel die nächstge-
legene Schule ist.

	        
ANMELDUNG

Eine Anmeldung ist jeweils im Monat Februar eines je-
den Jahres möglich. Sie erfolgt über die Anmeldeplatt-
form: https://schulbewerbung.de/. Dort ist das genaue 
Anmeldefenster des aktuellen Jahres angegeben.

Wenn Du noch Fragen hast, dann ruf uns an oder 
schreib eine E-Mail! Wir freuen uns auf DICH!

KONTAKT
BERUFSKOLLEG KREIS HÖXTER

Schulort Brakel
Klöckerstraße 10    

33034 Brakel

Tel.: 0 52 72 . 37 25-0 

Fax: 0 52 72 . 37 25-37

Schulort Höxter
Im Flor 35 

37671 Höxter

Tel.: 0 52 71 . 97 25-0

Fax: 0 52 71 . 97 25-601

www.bkhx.de

ANSPRECHPARTNER

für die Berufsfachschulen                                                               

Udo Schlüter
Tel.: 05272. 3725-0
E-Mail: schlueter@bkhx.de



WILLKOMMEN IN DER ZWEI- 
JÄHRIGEN BERUFSFACHSCHULE  
GESUNDHEIT/ERZIEHUNG UND  
SOZIALES – SOZIALASSISTENZ

Hier erhältst Du einige wichtige Informationen, die Dir bei 
der Entscheidung zum Besuch dieser Ausbildung helfen 
sollen.

ZIELE

Am Ende der Ausbildung zur Sozialassistentin oder zum 
Sozialassistenten bist Du in der Lage, Menschen mit Ein-
schränkungen und Behinderungen so zu unterstützen, 
dass diese ein weitgehend selbstbestimmtes, erfülltes 
und unabhängiges Leben führen können. 

Neben dem Berufsschulabschluss kannst Du auch noch 
einen höherwertigen schulischen Abschluss, die Fach-
oberschulreife (Mittlerer Schulabschluss), erwerben.

AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Um in die Zweijährige Berufsfachschule aufgenommen 
zu werden, ist mindestens der Erste Schulabschluss er-
forderlich.

AUSBILDUNGSINHALTE

An einem Berufskolleg werden neben der Allgemeinbil-
dung vor allem berufliche Kenntnisse vermittelt und so 
werden einige Fächer neu für Dich sein. Dieser berufs-
bezogene Lernbereich gliedert sich dabei in Theorie- und 
Praxisunterricht.

Berufsbezogener Lernbereich
 	 Sozialpädagogik
 	 Gesundheitsförderung und Pflege
 	 Arbeitsorganisation und Recht
 	 Mathematik
 	 Englisch

Des Weiteren werden vor allem zur Erlangung des schu-
lischen Abschlusses weitere allgemeinbildende Fächer 
unterrichtet, die sich in zwei weitere Bereiche gliedern 
lassen:

Berufsübergreifender Lernbereich
 	 Deutsch/Kommunikation
 	 Religionslehre
 	 Sport/Gesundheitsförderung
 	 Politik/Gesellschaftslehre

Differenzierungsbereich
 	 Werken
 	 Musik/Rhythmik
 	 Datenverarbeitung

Neben dem Unterricht sind außerschulische Praktika 
im Umfang von mindestens 16 Wochen in sozialpflege-
rischen Einrichtungen sowohl der Altenhilfe als auch 
der Behindertenhilfe verbindlicher Bestandteil der Aus-
bildung. Einen Praktikumsplatz musst Du Dir zu Beginn 
des Schuljahres, nach Absprache mit der Schule, selbst 
suchen.

AUSBILDUNGSDAUER

Die Ausbildung dauert zwei Jahre und endet mit dem 
Bestehen der Abschlussprüfung. 

ABSCHLÜSSE UND BERECHTIGUNGEN

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Bildungsgangs 
hast Du die Berechtigung die Berufsbezeichnung

Staatlich geprüfte Sozialassistentin bzw.
Staatlich geprüfter Sozialassistent zu führen.

Zudem erwirbst Du die Berechtigung als Betreuungs-
kraft nach S 87 b Abs. 3 SGB XI zu arbeiten.

Bei qualifizierten schulischen Leistungen kannst Du 
auch die Fachoberschulreife (Mittlerer Schulabschluss) 
erwerben, evtl. sogar mit Q-Vermerk um anschließend 
die gymnasiale Oberstufe zu besuchen.

Auf jeden Fall ermöglicht Dir der Berufsabschluss in 
Verbindung mit der FOR-Reife auch den Zugang zu 
einer Fachschule des Sozial- und Gesundheitswesens. 
(z.B. Heilerziehungspflege)
 

ANFALLENDE KOSTEN	
Leider fallen auch immer ein paar Kosten an, die in der 
ersten Woche des Schuljahres zu entrichten sind. Diese 
setzen sich u.a. zusammen aus Pauschalen für

 	 Einführungstage und Klassen-/ Projektfahrten
 	 Lehrmittel (Kopien, z.T. Bücher) und elektronische 

Datenträger
 	 Verbrauchsmaterialien (z.B. Bastelutensilien,  

Nahrungszubereitung)
 	 Arbeitskleidung (z.B. Kochkleidung)
 	 Erste-Hilfe-Kurs
 	 Hygieneschulung


